




Gottes Gnaden Wir לוטו
Sruſt& riedrich Gertzog
zu Sachſen, Julich, Cleve und

ל

Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Landgraf in Thuringen, Marggraf zu
Meiſſen, Gefurſteter Eraf zu Henneberg, Graf.
zu der Narck und Ravensberg, Herr zu Ra—

venſtein, Des Koniglichen Pohln. weiſen
Adters/, und Chur-Pfaltziſchen S. Huberti-
Ordens Ritter, wie auch Seiner Rom.
Kayſerl. und Konigl. Catholiſchen Majeſtat
wurcklicher General-Feld-Wachtmeiſter,

A Fugen
ה
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25-00 hiermit zu wiſſen: Nachdem ſo wohlS die tagliche Erfahrung bezeuget, wie

leichtſinnig und verwegen die Judiſche Nation
bey ihren denen Chriſten abzulegenden Eyden
ſich erweiſen, als auch aus denen vorhandenen
Nachrichten ſich zur Gnuge geauſſert; Was
maſſen die Judiſchen Lehrer und Rabbinen de
nen gemeinen Judenhierunter allerhand Vor—
ſchub thun, reſervationes mentales verſtat—
ten, ja ſelbige auf ihren allhahrlichen Ver—
ſuhnungs-Feſt, wohl gar von denen geleiſten
Enden loß zu zehlen, ſich anmaſſen; Als haben
Wir der Nothdurfft zu ſeyn, erachtet zu beſt—
moglichſter Verhutung aller beſorglichen Mein
Eyde und anderer auf Unterdruckung der ו
nen Wahrheit abziehlenden Umſtanden von
der bisherigen Eydes-Formul, wie ſolche in der
erneuerten Ordnungbeym Kayſerl. Cammer
Gericht zu Speher Anno 1628. publiciret, und
von dar auch bey andern Gerichten beybehal

ten
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ten worden, abzugehen, und dargegen ein an—
deres nicht nur auf die Bucher Moyſes,
ſondern beſonders aufdie Fudiſchen LehrSatze
und der, ihren Talmud gemaß geſchriebenen
und bey ihnen ſehr heilig gehaltenen Geſetz—
Rolle der CoſcherSepher Thoraecingerichtet/

wie ſolche bey der Freyen-Reichs-Stadt
Wuhlhauſen vor einiger Zeit entworffen und
biß daher gebrauchet worden, וה Unſern Landen

gleichfals einzufuhren und in durchgangigen
Gebrauch briügen zu laſſen; Und iſt dahero
Unſer gnadigſtes Begehren, daß oberwehntes
und hierunter in extenſo folgendes Formular
eines Juden-Endes, ſo viel das mannlicheGze
ſchlecht anbetrifft, durch offentlichen Druck be—
kandt gemacht, und von dato an, und fuhro—
hin in Unſern Landen ſo wohl bey Unſern
Landes-Collegüs als Unter-Gerichten an—
genommen, und beybehalten werden ſolle, ge—
ſtalten dann Unſere nachgeſetzte Regierung

A2 ſich
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ſich nicht nur darnach zu achten, ſondern auch
an לא Aemter, Stadt-Rathe auch Adeliche
und andere Gerichts-Vogteyen hiernach das
nothige zuverfugen hat. Signatum in Un—
ſerer Reſidenz-Stadt, Hildburghauſen, den
24. Ianuarii, 1737.

Vrnſt ,טו
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66-ל סודה טו Jude einen  formlichen End ſchweren ה ſoגא .ל
₪2 muſſen וה allen Dingen, und fur wurcklicher Able
gung des Eydes, folgende Ceremonienzum Voraus wohl
acht genommen werden: וה

1

Muß סא in der Synagoge. oder duden-Schulle, gebrauli
und, der Juden Gedancken nach, auf Mergamint ſehr ,א
hrilig beſchriebene Geſetz. Rolle der 5. Bucher Moſis, wtlthe ſſie

den Coicher Sepher Thora (das achte Geſetz-Buch) nennen,
von או Judencherbey eſchaffet; mit nichten abercuf אש ge
druckte iher, oder gedruckten Pentateuchum wilchen  ſie den

Churnaſeh nennen) zu ſchweren verſtattet werden.

II.
Mut der Jude eine coſckere oder achte Thepkillin, oder

Gebeth-Riemen, auf dem Kopff und lincken Arm, ingleichen
feinen הוו und Zizeis (iſt ein gewiſſes HauptTuch, daran 8.
Waden hangen) bey. Handen ſchaffen.

2

III.
wWuſſen, wo moglich :דס Judiſche MannsPerſonen, oder1

doch zum wenigſten als Zeugen dem Eydecbeywehnen.

IV לב
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IV

Ehe der Jude zu ſchweren anfangt, ſoll er die Hande rein
waſchen, wie auch die andern umſtehenden Juden.

ש

Hiernechſt muß der ſchwerende Jude ſeine Thephillin auf
ſeinen Kopff und lincken Arm, ingleichen ſeinen Tallis, mit denen
daran hangenden 742215 auf ſein Haupt, unter lauten Ausſpre—
chen der ihnen hierzu gewohnlichen, und hier beygeſetzten Seegen,
roffentlich anlegen.

)1( Der Seegen uber den Tallis auf dem Kopffe iſt

folgender:
Baruch utta Adönai 4% רינוא חרתא ךורב

Elohenu mielech haolam מלועה .ךלמ ונהלא .ע₪
atſcher kiddeſchanu bemizvotav, ויתווצמב ונשרק רשא

vezivvanu lehitatteph berizis. 6 תחרוציצב ףיטעתהל ונוצו;

d. i.
Gelobet biſt du HERR, unſer GOTT, du Konig der

Welt, der uns geheiliget hat in ſeinen Gebothen, und uns

befohlen hat uns einzuhullen in die Ziris.

2) Der Seegen uber die Thephillin anf die Hand
10866001: שה ו וש לע רט בטה קמו

2ךורב
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Baruch 406, 4 27 כלועה ךלמונרא  ההותא ךורב v—  Elohenu melech haolam
atlcher kiddeſchann bemizvotav, 4% ויתווצפב ונשוק רשא

 vexivvanu lehanniach Tephilin. ןילפת .תינהל וכוצו:

d. i.
Gelobet biſt du HERR, unſer GOTT, du Konig der

Welt, welcher uns geheiliget hat in ſeinen Gebothen, und
hat uns befohlen )סו Thephillin anzulegen.

Haupt iſt הוו Der Seegen uber die Tephillin 3כ)
dieſer:

'כ-בלועה ךלמ ונהלא aruc atta Adonai LElohenu Melech haolam.ינוא זחחתא ךורב B 5 מ
aſcher kiddeſchanu bemizvotav, %ויתווצמב ונשרק רשא ץ
g; verzivvanu al mizvath תרוצמ סע ונוצו

Tephillin, ןילפת א-

d. i.
Gelobet biſndu HERR, unſer GOTT, du Konig

ü

der Welt, wenwr uns geheiliget hat in ſeinen Gebothen,

und uns befohlen hat das Geboth der Thephillin.

VI.
Darauf nimmt der ſchwerende Jude den Sepher Thora oder

Geſetz-Rolle, nachdem r ſie gekunet, וה אוסה rechten Arm,
leget לא incke Hand daratif, und wendet ſein Angeſicht gegen
Worgen, als nach der Gegend Jeruſalems.

VII.



ל,
Nach dieſem iſt der Jude auf dieſe Weiſe mit Nachdruck zu

beſchweren, weil die adjurationes, nach des Juden, Maimonidis,
Lehre (in Hilc. Schebuoth c. 4.6. 8.) vim valorem juramenti

haben.

Cr). Jude ich beſchwere dich 960 ספת Adonai Elohe lſrael
(dem HErrn, dem GOtt Jſrael) daß du wahrhaf
tig ſageſt, ob deine Thephillin, und Tallis, mit ſeineni
725 coſcher (acht) ſeyn, und ob du ſolche allerſeits

recht, וול deinen Geſetzen geinaß, jetzo angeleget haſt?
Darauf ſpreche der Jude. id 9:0 סותסמ

Jude ſch beſchwere dich bey dem Adonei Elqhe iltael, daß-7 יל

981000888 ſageſt, סט dieſes. grgenmartige Fepher
(Büich) ſey das Coſcher Sepher Rhora, Cbas rechte
Geſetz-Buch) welches iht Jirden unter einander in
eurer Schule, am Schabbas, zu heiliger Leſung der

Earſchios תוישרפ e. Lectionum Sabbathicarum) ge
bbrauchet und darauf ihr Juden unter inander Schebuos

.i.e.Juramenta)thut? Reſp:Omen .(תועובש

63) Jude ich veſchwere dich ferner bey dem  Aldonai Elohe
iſrael, daß du wahrhafftig ſageſt, ob du gegenwartiges
Gericht fur deine wahre Obrigkeit halten wolleſt, die
Macht und Freyheit habe einen Eyd dir jetzo abzufor
dern? Reſp. Omen.

 Jude ich beſchwere dich weiter bey dem Adonai Elohe
iſrael, daß du auſrichtig ſageſt, ob לוג סאקה Eyd,

2 ל 0
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den du jetzo thun wilſt, fur einen rechtmaßigen Eyd
achteſt, den du nicht gezwungen, ſondern freywillig,
mit gutem Willen und wohlbedachtem Muthe, ablegeſt?
Reſp. Omen.

(5) Jude ich beſchwere dich endlich bey dem Adoönai Elohe
iſrael, daß סוג aufrichtig iageſt, vb du dieſen, dem le
bendigen GOtt Jſrael anjetzo zu thuenden Eyd gegen

einen Chriſten ſo wohl halten wolleſt, und dich darzu
ſchuldig erachteſt, als wenn du ſolchen, in deiner Schule,

gegen deines Gleichen ablegen ſolteſt? Reſp. Omen.

Un) io beſchwere ich auch euch, ihr hier, als Zeugen, כי"
ו

ze רלזי. gegem;uciurn Juden, wenn er einen falſchrn Eyd thun
oſlte ו zeugen ihn als en Men dnen ו ש igenverwerff „und unter allen תומרח (cheremos, Fluchen)

aus euyen Schulen ausbannen wollet? reſpondeant.
COmen d. i. Ja.) פא
t

-4

ל0 5 זי."0 4 4 ל גג,
Hierauf ןח der Jude nach ihres eigenen Rabbinen, des

R. Moſche ben Maimon, Furſchrifft (in 116. Schebuoth c. XI.
6.16. alſo fur Meyneyd verwarnet werden:

Dagß er bedenckeה.

O) Das ernſtliche Il. Geboth GOttes (Exod א

B— אל



סו
iiſſas ſchem Adonai 10 תוהי =כש תא אשה אלי ג
 Llohecha laſchav,, ki lo תגר יכ אושר והלא
רשא תא הוהו חרקני א &jenakke Adonai t מ
hh גחון  46 ומש תא השי ſchemo laſchav.

d. i.
Du ſolt den Nahmen deines GOttes nicht unnutzlich

fuhren, denn der HERR wird den nicht ungeſtrafft laſſen,
ſo ſeinen Nahinen mißbraucht.

Jngleichen, daß; nach ihren Talmud, die gantze Welt ge—
zittert und gebebet habe, als. GOtt diß Geboth auf dem Berge
Sinai ausgeſprochen.

Daß es von allen Ubertretungen und Sunden in der
1

Thora heiſſe Exod. XXXIV,  νοnakke)aber von זהותה und unwahrhafftrn Enyden heiſſe
es הקכי אל (lo ienakke) 5.1.08 ſoll nicht ungeſtrafft

bleiben. Exod. XX, 7.

)Daß andere Ubertretungen bloß die Verbrecher allein
treffen, Meyneyd aber treffenicht allein die Ver

brecher, ſondern auch ihr gantz Geſchlechte, ja das י

gantze Jſrael. Hoſ. V, 2. ʒ.
Daßin allen anderndr (Avonos) d.i.Ubertretun
gen, GOtt mit ſeiner Straffe verziehe וא ins 12.

Doder 13. Geſchlecht; abor dir Sunde des Meineyhds
ſſraffe er auf friſcher That, nach Zach. V,. 4.

.אצוה
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.תוב לא האבו תואכצהוהו ==כאנכ זחחויתאצוה
עבשנה תיב לאו םנגה
ךותב הילו רקשל ימשב
ויצע תאו ורלכו ותיב

:וינבא תאו

Hozetiho, neum Adonai
Zeboos, uboo el bes

biſchmi laſchoker; Velone betoch
beld vechillattu vees ezav

vees abonav.

5

d. i.
IJcch wills hervorbringen, ſpricht der HErr Zebaoth,

daß es ſoll kommen uber das Haus des Diebes, und uber
das Haus derer, die bey meinem Nahmen falſchlich
ſchweren, und ſoll bleiben in ihrem Hauſe, und ſolls ver—

1zehren, 0) ſeinem Holtz und Steinen.

Daß er endlich bedencke, wie ſchrocklich er den wah (יכ

86 ttidonai Elohe lſrael, ſchanden wurde, fur
denen Chiiſten, wenn er falſch und unwahrhafftig

ſchweren ſolte.

זא
Muzgß der Jude um ſeinen volligen Nahmen gefraget wer

den: .ה. ות Aude ich frage dich demnach bey dem Adonai Elohe 2

186 daß 0 wahrhafftig ſageſt, mit was Nahmen und Zu
nahmen du in und auſſer deiner Schule genennet werdeſt. Wenn
denn der Jude hierauf vollige Nachricht ertheilet, ſo kan und

ſoll denn

in Rabbiniſchverſtandiger Chriſte, auf Befehl des Richכ ו 5

B2 ters,

hagannobh, veel bes hanniſchb
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ters, dem ſchwerenden Juden nunmehro den Eyd deutlich טס
ſagen. Und iſt nachſtehenden Juhalts.

X

Die Formill des Juden Eydes.
 Leſchem Haiichud hakkodoſch שורק יהיה םיכשר
boruch hu liſehkinſo. 4 ותירְנכשל אוה ךורב:

d. in
Jm Nahmen des eintzigen GOttes, der da heihg iſt,

der ſey gelobet in ſeiner herrlichen Gegenwart.

ſinn) genandt, א Elieſer) insgemein .6.6 .אהא. א
 vdber :אא was ich ſonſt fuur einen nd Zunah
4 א-ג.[7גססמ abrahamsſ ſchwere zu GOTT dem אהשויפמוהו הוהעץ "ד eerpee חסצזתא

nennet wird Adonai Elohim Zeboos, El ſchaddan, rnjeh alener
GOTT Abrohom, 116 וווופ Jacobn, de  welcher ge

אא

7.6. Jebrvaby der Himſnel und Erden, und alies was drinnen iſt,
erſchaffen hat, und dezenge vey. allen |םםיכאלמ (Aallachim.

Engeln.)
ל=רש ןיר תוב תושר יב לע G Al bi reſchus bes ומ. ו
maala, al pi reſchus bes .תירוב תושר יפ לע הרעמ תם

 in ſchel matta: הירטמ לש ןיר:

d. i.
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הרעובשה .הסונ
ülüü

ותניכשלו אוה'ךווב שודקה דחוימה םשל
(jutn pon ןגייימ שער הטיגן  qun 90 ןטבוג גמטש 

ו". ינולפ r itz וו ומ" ןווטנ:" ניט. בופ ןטסנו] ךמ (Pann: unךי יופעוש יהיטס  טיהזמ  ףימ ןכ]עו ירופ
ףתפובש :תניוש <.הו ו נולפ ןפ גמו ſzsp 36 ןכובג 5
'1גיכיימ מ וערי ו i זרוהי- םערי ו .רימ .ןכיזב] ןנימ ra
eeepprar iptenn: onnt Pi vn

Pu עו יתעד לע תגלי טמה ןפמסוע *py ה 218 ןיג ppon ךאנ םנ לded תוררה  ſoren טטוימ
ללעו תעוד לע  תגלא  ('ןרוי poorn טנ בזצךוומ ניט  pgvlritz 7u ניי
םער ךומנ ןייומ 41 גיניימ !ןררנוו יתוא ןיעיבשמה שוריפ

.(ןסמ| ןכעווט .ךיא מיג ſrre רער ptavlrat רער ?ו ן
Êpo ſrutz ongenn. vun וג לרעווטנע שארשי רב ppr ךא .ור

מיו ךושוויג לרעוו bnn voלבומה ןימ  מיהָזמ הרלימס
טבוויג .ſtz לע טיפו הרעובש הפי רמו ןי ךטרעהיג ןרגמ  ןגיויה

din טמה ןפמרפס רכ jaiae inee quoi van רפ  רגומ

EIte yn בער 62 םוווקיב .ןכיי!גכר רע טפו מאןכערפש ןטניריב .טנעְני] poon 'ןופזחא üuuIiIiuIiishutןהפויב יגנוגפערע רער רמפ vnn 76 epotz] לטנומ  ןי]מ
ןיטטטס רפ טי ךיח ול ךסא מרו "חו  ןווקמרפ ליס
ןררנמ ןופ יגנוכפרפט טָא] יפוחויוף רנומ purg vöי רמו ןביג ה 6 Wלעונה .ןופ ךוש לרוק םםימכה



כמו מו יומו. ןטיב לפ ךיטנפע  סילמב ןרעהס ספדיפמרטס רשומ  טכומ דימו ו  ירכעו םיטפי למ,
ןמא 0. "כארשי יהלא  חרוהי יפועה ריו

oejtizn v לין  רימ jpoa 7 רבמpo  אד פערכגי
פרו ןכערפס vnl ור"מ ןכימ ןופ ילרנמ ררעוטגע דנא

IIIDeiiךרור רבו  a ןכערפט סמ|  ירימ .םגל- םוה  .ןופ
יתוכא יהלא הדוהי itz pa ךחדרפמ אא רטחו ןיסא

ךרוכמ  יליקעלסרע: מ. קיט  ךיא. רבימ .טסומו אור ור
Blvn ןגיייה לעיר ןימ מור, po por e don םםיאיננןער iz םםיבותכ pltz -טהולויג ]5  סםיעשר 36 טיאטוה
ןפערט  שואוג  ךרכתי םםשהי יללחמ .הוומ יפרגמ יפרתט- מירlvnnnn ןפמרעס Itz ןטוק ךיעא רני יו שע י טעמה
.סעא wobn ,מהעכר  פמוין  nn ee ריא jom יירד יל
:סשו e  יבמה טנרעויג כירפוס יובדמו ררות ירבדמ יל
ij רקש  ץרעונש ייימ מיו  תרריבע יפוג von רמפ סע
 ſjno ופ הרמשנ ל"א?  pn יויוח ףוגי pop -ןבפה  קלח
rin שה ךורב שווקה םיפעו *י ןטוג. סער ןוט מ
₪8 ןביג שגבה בלע .ןיטש denn 3 טכלוע ;ןיפ כיויסה
לנייה ןפמרטס  ךכומו ומ. pu  .יפיוא .ךווש טמהי ןכמרפמ
מיר  ךומ ןמיכפיב טיג לגיט טנגרמ הרנושא
.ןער ךיומ םער ינהמ. שכ!עו (.n ירדנ "לכ טעביג סמררעו דרג ןפןעה טי) ריא רופיכ םוי  ןפ6 חררפכ
ſruh  ימיחנט pion  don ףער ,ןיד: ערב  םער
.ףעד  סכירצונה ןר צרי Por וש טייקערבוא
wordn ו (on  טיג גיכפטיט voerol (jioo
uurona סעד ןופ .poi ןיטמ)טיג vin pio ראוא זותילמה .ןאוק  ןיטמטס  ו) "יו ןגיק מד שמוטע

peja  חישמ, purr ןופ: ךימ .רכזעה
drdnne יֶנמאוךמא

7.
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d. i.

(Durch Erlaubniß des Gerichts von Oben, durch
Erlaubniß des Gerichts von Unten.)

NHic inſeratur materia, quæ iurato ediſſerenda eſt.

Mekkabbel olai bethoras cherem,
ubecherem lehoſchüa ben Nun,
ubecherem haggadol im haziruph
Haſchechina.

d. i.
(Jch nehme es auf mich in des Geſetzes Bann, und in

מרח תרוהב ילע לבקמ
ףוריצה םע לורגה םרחבוןכ [ב pporo מרחבו

dun

—D—

dem Bann ioſue, des Sohns Nun, und in demg
Bann der Gernwart GOttes.)

Jch ruffe zum Zeugen den allmachtigen GOtt, und will
die drey Banne auf mich nehmen, daß ich wahrhafftig
ſchwere, ohne Falſchheit, ohne einige boſe Gedancken, die
ich aeoencken honnte nachineiner Lehre, daß ich mich konnte
loßſprechen laſſen von dieſem Eyde.

Din ſohel matta im hazziruph 866 ףוחיצה:מע הטמ ליש ןיד תיכו
li leedus זוז haſchechina, attem .תורועל יל ןוחה מרא הנוכשה א'

ſchemekabbel. alai dine ſuhammajim. םימש יניר ילע לכקמש==:

d. iIhr Gerichte von. Unten mit der Gegenwart GOttes
ihr ſolt ſeyn meine Zeugen, daß ich auf mich nehme das Ge

richte vom Himiel.) Wo

roffen



4% (ד4ל
Wo ichfalſch ſchwere, oder falſche Gedancken in meinem Her

tzen habe, nach memer Lehre, ſo will ich von GOtt ווא הרפכ
oder Vergebung) haben, und keine סקייפ

Nechilo vecapporo bejom kippur .98 רופיכ .מויב הרפכו הריחמ
an מלועבו תוה מרועב beolam haſſe ubeolam habho.

d. i.
 Gergebung noch Ausſohnung, am Tageder Verſoh
nung, weder in dieſer noch in jener Welt.)

und ſoll mir keine nayun (Teſchubo, Bekehrung) helffen,
ſondern GoOtt ſoll auf mich ſchicken 016 תולרק Leloles, Fluche)

von Bileam, und wuntſche mir an, daß der GOtt, io Leben
und Todt, Seegen und Fluch, Gutes und Boſes, וז ſeinen Han
den hat, auf mich bringe alle 49. Fluche im zten Buch Moſis,
auch alle 98. Fluche, ſo Moſes im תו Buche hat. Es kommen
auf mich alle zehen dd Aaccos, Plagen) טסה י=םירצמ
(Aisrajim, Egypten) ich verſincke gleich fur denen Herren auf
der Stelle, wie Cora, Dathan und Abiram in die Erde verſun
cken ſind. Es komme auf mich הקץ תערוצ (Zoraas, Ausſatz)
wie auf Mirjam, wie auf Naëman, סוג er mein Lebetage an
mir nicht. geheilet werde, wenn ich falich ſchwere. Es dollen
alle םירוישו תוער תוזור (Ruchos raos veſchedim, boſe Geiſter
und Teuffel) in mich kommen, wenn ich fur den Herren ein
verlogen Wort rede, oder geredet habe. Es ſoll mein Haus
Guter, Weib und Kinder geſtraffet werden mit Schweffel ונוס
und Pech, wie Sodom und Gomortha geſtrafft worden.
Meine zu hoffende an 006006 םלועב קרח beolum habbo;

Portion



S (15) S
Portion in der zukunfftigen Welt) ſoll verlohren ſeyn. Jch
will ewig in der Gehinnon (Holle) ſeyn, und brennen, und
nicht bey der םיהימה תייחה (Techijas Hammeſim, Auferſtehung
der Todten) auferſtehen. Jch ſoll in 016 תרומורח (cherumos,
Fluchen) der Welt ſeyn. Und wenn nicht alles, was ich geredet

o (Emer, Wahrheit) iſt, ioll alle das Boſe auf mich
kommen, wie ich geſaget habe. Dieies alles betheure ich mit dem
Nahmen GOttes, ohne החוערומ תחרריסמ Meſuns 000 2
derruffung meiner Ausſage) alle Ausfluchte ſo man erden—
cken kan. Als וחש GOTT פוט רארשו יהלא  (Adonai Elobe
12: der HErr, der GOtt Jſrael) helffe, der Himmel undErden, und alles was drinnen iſt, erſchaffen hat.

XII.
Darauj ſchlieſſet der Jude, mit einſtimmigen Zuruff aller

Gegenwartigen Juden ſeinen Eyd alſo:

S Onmen voomen: Schemo ſſrael, ארשי עמש :ןמאו ןכא=
Adonai Eln Ad Ehd רחא ינדא ונהלא ינדא א:o enu onal 6 0 1: Baruch ſchem kebod, umalchuſo וחוכלמו רובכ מש ךורכ

leolam vad 0 רעו םםםדועל:

d. i.
(Amen, Amen! Hore Jſrael der HERR unſerder Nahme וסט Gelobet ,כל iſt ein einiger כל

der Ehre und ſein Konigreich, in alle Ewigkeit!)

Und hierauf kuſſet der Jude abermahl die
Sepher Thora.

לא א










	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen, Marggraf zu Meissen, Gefürsteter Graf zu Henneberg, ... Fügen hiermit zu wissen: Nachdem so wohl die tägliche Erfahrung bezeuget, wie leichtsinnig und verwegen die Jüdische Nation bey ihren denen Christen abzulegenden Eyden sich erweisen, ... Als haben Wir der Nothdurft zu seyn, erachtet, ... von der bisherigen Eydes-Formul, ... abzugehen, und dargegen ein anderes ... in Unse
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite 22]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



